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Vorwort 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
ein anstrengender, aber auch spannender Monat liegt hinter mir und ebenso hinter 
all meinen Helfern dieses Magazin und besonders dieser Ausgabe. Er begann mit 
einer Einladung nach Hamburg, wo wir an der Premiere eines neuen Abschnitts im 
Miniatur-Wunderland teilhaben durften. 
 
Es war ein sehr langer, vor allem aber auch ereignisreicher Tag, der uns auch noch 
eine Weile beschäftigen wird: Unter allem, was wir gefertigt und mitgebracht haben, 
befindet sich auch spannendes Filmmaterial. Dieses möchten wir zu einer neuen Folge von Trainini TV 
verarbeiten. 
 
Einzig Zeit ist derzeit knapp, denn viele Ereignisse dieses Monats haben alle Zeitpläne durcheinander 
gewürfelt: Da sind zum einen die Printmagazine verschiedener Verlage, die ebenso an der Hamburger 
Premiere teilhaben wollten. In deren Ausgaben sehen Sie zeitnah andere Blickwinkel und auch weiteres 
Bildmaterial. 
 
Viel los ist aber auch im Bereich der Neuheitenauslieferungen: Märklin hat uns mit einem ganzen 
Schwung neuer Modelle versorgt, darunter gleich drei Formneuheiten. Sie alle zeitnah zu vermessen und 
zu testen, hat uns dann zeitlich doch überfordert. Wenig später erfuhren wir dann von einer 
Nachbesserung, die in unserem Test auf jeden Fall zu berücksichtigen ist. 
 
Das hatte zur Folge, dass Themen getauscht und verschoben werden mussten. Mir ist das schon 
unangenehm, denn ein weiteres Mal sind davon auch Berichte betroffen, von denen ich mir gute 
Resonanz bei Ihnen verspreche. Aber Zeit ist nun mal begrenzt, vor allem die freie. Das habe auch ich 
in diesem Monat wieder spüren dürfen. 
 
Mit Blick auf das Veröffentlichungsdatum dieser Ausgabe, das ebenso weit nach hinten � für mein 
persönliches Empfinden zu weit - gerückt ist, bitte ich daher um Nachsicht. Redakteure, Übersetzer und 
alle übrigen Helfer erledigen ihre Aufgaben mit Leidenschaft in der Freizeit. Qualität ist uns dabei immer 
wichtiger als starre Veröffentlichungstermine. 
 
Deshalb hoffe ich, dass Sie die Verzögerungen verzeihen und sich nun umso mehr auf die Inhalte des 
Mai-Hefts freuen. Eine Modellneuvorstellung, zwei Veranstaltungsberichte und eine Fortsetzung des 
Jahresschwerpunktthemas 2023 sollen eine bunte Mischung garantieren. 
 
Auch bei den Buch- und Filmbesprechungen sind wir weit abseits ausgetretener Pfade unterwegs: Wir 
widmen uns mit dem Fokus auf das Bearbeiten von Bildern und Fotos einem wichtigen Randthema 
unseres Hobbys. Beim Film handelt es sich um eine wahre Entdeckung, die erst mit dem jüngst 
gestarteten Abverkauf ins Blickfeld rückte. 
 
Endlos kommt mir auch die Liste an Meldungen vor, die wir zu verarbeiten hatten � dabei galt es 
schließlich auch, einen Strich zu ziehen, den allseits bekannten Redaktionsschluss festzulegen. Kurzum: 
Ich hoffe im Namen aller Beteiligten, dass sich Mühe und Arbeit gelohnt haben, um Sie zu erfreuen. 
Haben Sie viel Spaß beim Stöbern in den Zeilen dieses Hefts und bleiben Sie uns wohl gesonnen! 
  
 
Her-Z-lich, 
 
Holger Späing 

Holger Späing 
Chefredakteur 
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Titelbild: 
„Hasenkästen“ der Bauart BDnf 738 waren einst auf Haupt- und 
Nebenbahnen alltäglich. Sie liefen hinter allen wendezugfähigen 
Lokomotiven sämtlicher Baureihen und Traktionsarten. Und so 
fahren uns hier gleich zwei Exemplare zugleich vor die Linse.  
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Ein Hasenkasten für Spur Z 
Märklin schließt die Lücke 
 
Führerstand und Zugführerabteil lagen am gegenüberliegenden Wagenende der Toilette, ihre 
Größen waren identisch: Die ab 1961 beschafften Silberling-Steuerwagen wurden vom 
Fahrpersonal deshalb despektierlich als „Hasenkasten“ und sogar „Führerklo“ bezeichnet. 
Betrieblich gewannen sie rasch an Bedeutung, was bei Märklin nun endlich auch zu einem Modell 
im Maßstab 1:220 geführt hat. 
 
Nachdem die Bundesbahn ab 1958 Prototypen für die als �Silberlinge� bekannt gewordenen 4n-Wagen 
beschafft hatte, folgten ab 1961 auch zu ihnen passende Steuerwagen. Wie die regulären Sitzwagen 
erhielten sie eine unlackierte Außenhaut aus nichtrostendem Edelstahl (Nirosta) und den typischen 
Perlschliff in einem Pfauenaugenmuster unterhalb des Fensterbands. Die Stirnseiten blieben von diesem 
Muster ausgenommen. 
 
Diese neuen Steuerwagen, später bezeichnet als BDnf 738 sollten das Ablösen von überalterten Wagen 
mit hölzernen Aufbauten unterstützen und beschleunigen. Sie besaßen einen neben zwei Großräumen 
2. Klasse noch ein Gepäckraum und den Führerstand für den geschobenen Betrieb. 

 
Da dieser räumlich extrem beengt war, wurden die Wagen schon bald als �Hasenkasten� bezeichnet und 
erfreuten sich keiner allzu großen Beliebtheit. Das Steuerabteil ließ sich mit zwei Schwenktüren so 
abteilen, dass zwischen Steuerstand (rechte Fahrzeugseite) und Zugführerkabine (linke Seite) ein 
Mittelgang entstand. 
 
Ein im vertikalen Bereich schmaler ausgeführter Gummiwulst und Übergangsbleche ermöglichten es, 
diesen Mittelgang als Übergang zum nächsten Wagen zu nutzen, wenn die Stirntür geöffnet wurde. Dies 
war für den Fall gedacht, dass der Steuerwagen nicht als solcher genutzt würde und mitten im 
Zugverband lief. 

Auch bei den Jubiläumsparaden zu „150 Jahre deutsche Eisenbahnen“ in Nürnberg durfte ein Silberling-Wendezug nicht fehlen. Am 
14. September 1985 ist dieser BDnf 738 dabei, der genau den von Märklin gewählten Betriebszustand zeigt. Foto: Manfred Kopka (CC-
BY-SA-4.0) 
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Hinter dem Führerstand befand sich der Gepäckraum, der beidseitig über zwei Doppelfalttüren beladen 
werden konnte. An diesen schloss sich ein großer und dahinter ein kleiner Fahrgastraum an. Am Ende 
des kleineren befanden sich die Toilette und zwei Klappsitze. Die beiden Türanlagen, die die drei 
genannten Bereiche trennten, waren unterschiedlich: Hinter dem Gepäckraum war eine einfache, 
zwischen den Fahrgasträumen eine Doppeldrehfalttür zu finden. 
 
Aus Sicht der Fahrgäste waren die neuen Wagen sehr durchdacht: Gepolsterte Sitze mit 
Kunstlederbezug wurden damals noch nicht als selbstverständlich erachtet und dieser Sitzkomfort führte 
auch für lange Zeit zum Einsatz von Silberlingen in schnelleren Zügen � bis hin zum hochwertigen D-
Zug. 
 
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit betrug je nach Ausstattung 120 oder 140 km/h. Die ab 1969 
gebaute, äußerlich weitgehend identische Nachfolgebauart BDnrzf 739 erhielt durchweg verbesserte und 
verstärkte Bremsen und durfte mit 140 km/h verkehren. 
 
Sie besaß auch keine Dampfheizung mehr, als Gemeinsamkeit mit ihren Vorgängern blieben die 
Drehgestelle der Bauart Minden-Deutz leicht. Auf die Kritik der zu engen Führerstände reagiert die 
Bundesbahn ab 1971 mit dem BDnrzf 740, der den sogenannten Karlsruher Kopf erhielt. 
 
Die ihm eigene Bauform zeigten im Maßstab 1:220 bereits die ab 1978 produzierten Märklin-Modelle 
8718. Auch �Hasenkästen� wurden zeitgleich mit Erscheinen der Mini-Club-Modelle entsprechend 
umgebaut und dann als BDnf 735 bezeichnet. 

 
Allerdings wurde das Erscheinungsbild noch bunter: Da die Übergangseinrichtungen kaum genutzt 
wurden, entfernte sie die DB bei Aufenthalten im Ausbesserungswerk. So wurden die Übergangstüren 
verschlossen, was sicher auch Zugluft aufgrund von Undichtigkeiten eindämmte, und die 
Übergangsbleche abgebaut. Häufig erst zeitversetzt verschwanden auch die Gummiwülste auf der 
Führerstandsseite. 

Auch die wendezugfähige Baureihe 280, die als Epoche-IV-Ausführung bereits angeboten wurde, kam mit Hasenkästen zum Einsatz. 
Hier ist 280 010-0 am 12. August 1975 mit N 7772 bei Ebermannstadt unterwegs. Foto: Werner Vierling, Eisenbahnstiftung 
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Eine nicht zu vernachlässigende Variante der Wagen ist die Bauart Bdnb 742. Sie entstand per Umbau, 
wenn bei Unfällen die Führerstände schwer beschädigt waren und der Waggon nicht mehr mit der 
Wendezugfunktion gebraucht wurde. Signalhorn und Spitzenlichter wurden dann entfernt, die 
Übergangseinrichtung war anschließend vollumfänglich (wieder) vorhanden. Dies schloss auch einen 
�vollwertigen� Gummiwulst mit ein, der sich in seiner Regelausführung von den Steuerwagen abhob. 
 
Ein letzter Blick aufs Vorbild gilt den verwendeten Farben. Auch wenn die Seitenwände unlackiert 
blieben, so war der Rahmen doch farblich davon abgesetzt. Im Auslieferungszustand besaßen die 
Wagen hier einen schwarzen Streifen. Ab 1975 wurden die Längsträger dann ozeanblau umlackiert. 
 
 
Eine überfällige Entscheidung 
 
Nach 45 Jahren Warten bietet der Göppinger Hersteller endlich auch die so markante und bei 
Modellbahnern beliebte Kopfform der Silberling-Steuerwagen an. Dies ist ein wichtiger Schritt, weil die 
bisherigen Angebote erst die Vorbildzeit ab 1971 abdecken konnten. 
 
Entsprechend gab es für die Epoche III zuvor keinen einzigen Steuerwagen aus dem Hause Märklin. Das 
einst modernste Gesicht und die mit den Wendezügen verbundene Modernität der DB fehlte also in einer 
wichtigen, weil so beliebten Zeit völlig. 

 
Das wird sich nun endlich ändern, denn unser Vorbildteil zeigt ja auch auf, welche 
Variationsmöglichkeiten sich hier noch bieten und für die Epoche III ist ja auch bereits ein Modell 
angekündigt. Dies ist auch eine überaus wichtige Nachricht vor dem Hintergrund einiger 
wendezugfähiger Lokomotiven im Programm, die seit 2010 formneu erschienen sind: V 2000, E 41 und 
V 80. 
 

Dreiteilig ist die neue Nahverkehrswagenpackung (Art.-Nr. 87189), die als Formneuheit den lange herbeigesehnten „Hasenkasten“ 
BDnf 738 mitbringt. 
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Hinzukommt noch, dass die Silberling-Steuerwagen 8718 und alle ihre bisherigen Nachfolger als 
technisch überaltert wahrgenommen werden, weil sie bis zuletzt noch mit Glühlampen versehen waren, 
deren Lichtemission kaum wahrnehmbar ist, wenn nicht mit ICE-Geschwindigkeit gefahren wird. 
 
Die MHI-Wagenpackung 87189, die wir heute betrachten, ist also ein wichtiges Signal an die Kunden 
und weckt Freude für zukünftig mögliche Kombinationen. Gleichzeitig soll nun technisch endlich auf den 
aktuellen Stand aufgeschlossen werden, was umso wichtiger erscheint, als dass dies bei den 
Lokmodellen fast durch die Reihe längst geschehen ist. 

 
Unsere Erwartungen für diesen Bericht liegen also hoch und nun schauen wir, ob der noch nicht mal in 
voller Stückzahl ausgelieferte Steuerwagen BDnf 738 die an ihn gestellten Erwartungen erfüllt. Vorweg 
sei noch darauf hingewiesen, dass die MHI-Wagenpackung auch einen Silberling Bnrzb 719 mit 2. Klasse 
und einen ABnb 703 mit 1./2. Klasse enthält. 
 

In identischer Größe zeigen wir hier die drei Silberlinge aus der neuen MHI-Wagenpackung, um ihre jeweilige Ausführung sichtbar zu 
machen: oben der Steuerwagen BDnf 738, darunter der 1./2.-Klasse-Wagen ABnb 703 und ganz unten der 2.-Klasse-Wagen Bnrzb 719.








































































































































